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Er I äuterungen

Tabel lenteil

I Budgets 1e Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat (Dl4lProzent)

3 Ausgaben für den Prlvaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck
sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (Dl4/Prozeoc) ...'

4 Aufwendungen für Nahrungsmittel,
nach Güterarten (Menge/DM) .....

Getränke und Tabakwaren je Hausi'lalt und Monat

Die Angaben bezr.ehen sich auf das Bundesgebiet;
sre schließen Berlin (West) ein.
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nichts vorhanden
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geher-mzuhal ten
Tabellenfach gesperrt, weil
Aussage nicht srnnvoll
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Abweichungen:.n den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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In den laufenden lnlirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender Haushal tstypen
beobachLet:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhi.lfeempfängern mit qeringem Einkommen.

Erfaßt werden überwiegend äItere Ehepaare, deren Haupteinkommensquellen Ubertra-
gungen vom Staat (Renten und Pensionen) und Arbeitgeber sind. Diese Einkommen

sollten im Jahr 1986 zwischen I.200 und 1.800 DM im Monat J-iegen. Bei der erst-
maligen Festlegung der Einkommensgrenze 1954 wurde in etwa von den damaligen
Sätzen der Sozialhj.lfe ausgegangen. Diese Sätze werden seitdem entsprechend der
Sbeigerung der Renten und der Sozialhilfesätze Fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mj.t mittl-erem Einkommen.

trfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens e.rn Kind unter 15 Jahren.
Ein Ehepartner sollte a1s Angestellte(r) oder Arbeiter(in) tätig und alJ.einiger
Ernkommensbezieher(in) sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselb-
ständiger Arbeit dieses Ehepartners sollte 1986 zwischen 2.7OO DM und 4.100 DM im

Monat liegen. Bei der Festtegung der Einkommensgrenzen wurde 1964 von einem hiert
ausgegangen, der etwa dem durchschnittlrchen Bruttomonatsverdienst eines männ-

lrchen Arbeiters rn der Industrie und dem eines männlichen Anqestellten entsprach.
Die Einkommensgrenzen llerden sertdem entsprechend der Lohn- und Gehaltsentwrck-
Iung fortgeschrieben.

Haushaltstyp 3: ll-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Ernkommen.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon m-indestens ein Kinder unter 15 Jahren.
Ej.n Ehepartner sollte als Beamter/rn o,ler Angestellte(r) tatrg und Hauptverdiener
der Famrlie sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselbständiger
Arbeit dieses Ehepartners sollte l9B5 zwischen 1r.900 und 5.500 Dl4 im Monat liegen.
Das Einkommen hatte 1954 ernen nominalen Abstand von ettta 1.000 DM zum Einkommen

des Typs 2. Di.ese Einkommensqrenzen werden seitdem entsprechend der Lohn- und

Gehaltsenturicklung fortgeschrieben.

Die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme
der beobachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von l,,Jaren und Dienstleistungen fÜr den Eigen-
verbrauch und für Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d.h. die zu Einzefhandels-
preisen bewerteten Deputate und den Mietwert der Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge

und l^Jert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzugänge aus Eigenbewirtschaftunq.

Die laufenden l,rlirtschaftsrechnungen gehen bis auf das Jahr )-949 zorÜck. Infolge erner grundleqenden
Reform des Erhebunqsverfahrens im Jahr 1954 liegen voJ-1 vergleichbare Ergebnisse für die drei Haus-
hattstypen für dj-e Jahre 1954 brs l-985 vor. Im Jahr 1985 erfolgte erneut eine (wenn auch nur ge-
rinqfügig geänderte) Neuabgrenzung der Haushalte und die Anpassung an die neue "Systematik der
Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte", Ausqabe 1981.

Eine Darstellung der Methoden sowj-e der lYöglichkeiten und Grenzen der laufenden hlirLschaf,tsrech-
nungen ist in "tl]irtschaft und Statistik" Heft B/1965 bzw. Heft 6/1912 enthalten.
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PF:ANZEN GUETER F!EE OIE GAETENPFLEGE... ' '..TIERg. GUETER FUEF CiE TIERHA!TUNG.
FREMOS INSTALLATIONE\ UNO REPARßTUIEN AT GEBEIAUCHSGUSTERN

EUEC B:LDUilG, UNTERHALTUNG, FREIZEII.

1 ,O
a,a
1,6

o,o
1.4

c.3

16.17
13,78

S TEJER N.
6:iiRAEGE ZUR SO2IA.VERSlCHERUilG ARBEITSFOEROSRUNG......
PRAEUIEA UNC BE;TRAEGE EUEP PRiVATE VERSICHERUIGEN UND

PENSiONSKASSEN.
AEITPAEGS, GELOSPEflOEA UßO SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN.......
TILGUNG UXO VERZINSUNS VOX KRECITEN.

GUETER FUEP CiE PEFSOETLICHE AUSSTATTUNG.
BEGRAEBNISARTI(E1......
DIENSTLEISTUNG'T OES BEHERBERGUNGSGEWERBES.
PAUSCHA LRE I SE N.
CIENST!E]STUNGEN CER XFEDITINS]ITUTE UNO VERSICHERUilGEN.
EIENSTLEiSTUTGEfo UND FREMOE REPARATUREN SONSTIGEF ART.. '

5,39
79.21

-25,95
11S.58

12 ,93

29,66
a 71
o,24

3A
79
67
2B
79
51

8.. 56

35s, 36

16,37
15 12

1 .82

95,90
54.99
29. 04
39.21
12 62
23.62
12.44

2
3
1

0
1

o
o

GUETEE FUER DIg PERSOEN:ICHE AUSSTATTUNG, OIENSTLE:STUTGEN
EES BEHERBERGUNBSGEWEPBES SOWIE GUETER SONSTiGER ART....,

o
o
a
o
o
0

o
o
a
c
0
o

a
2

7

3

55,22

27,12

ro,68
3 ,29
9. a2
2.61

1 12? .03
6A1 , g1

561.11
168 26

185,46

a29,16

I

-7 -

2,t

0,1

1,8

a.

o,

o,7
c.a

2,5

=.41.8

1.1
0,e

x
I

I
x
x



3 AUSGA9EN FUEP DEN PRIVATEN VE§IBRAUCH JE HAUSHALT UND I{ONAi NACH VERWENOUNGSZWECK

SOWIE NACH DAUEPHAFTTGKEI; UNO WEPT OER GUET=R

4. VI€FiELJAHF 19A5

I HAUSHALTSTYP 1

: OM I PROZENT

1550,73 1OO

NACB VERWENOUNGS29iECK

.:::::: i::::: .:. . . !
DV I PFOZENT :

3.13,59 1OO

:::::i::lt:.:._
- _T. . _. t.:::::iI
A93Ä,21 IOC

AFT OER AUSGABEN 1 )

AUSGAAEN FUEE OEN PRIVATgN VERARAUCH

NAHRUilGSMITTEL GgTFAEftKE, TABAKWAREN

IN

NAHRUNGSMITTE! 2)..,,.........
DAVCI:

YIERISCHEN UESPRUNGS,l).....
PFiANZLICHEfr URSPRUNGS 2]...

GEIRAENXE.
TABA KWAIE N.
vERZEHR v.SPEISEN I. GETRAENKEN

17e
166

76
2C
A.t

2A
61
10
,5
o?

ro,8

4,6

2,5

256.54

.21 ,82

78.8r

311 .42
314 7 j
155, rC

21 ,21

e.5
E,1
3.9
o.6

BEXLE]DUNG SCHUHS...'
OBERaEKLE:Ou\G'.....
S0NSTIGE EExLEIDUNG.
SCHUHE. .

rcHilUNGSMIETEN, ENERGIE {OHNE XRAFTSTOFFE].
ITCHNUNGSII:ETEfo (AUCts YI:ruEET O.E:GENTJEMERWOHNUNG !.AE
ENERG ] E.
DARUNTEP:

ELEKTFI:ITAEi UNC GAS.
HE ; zCE L.
ZENTRALHE:?UfoG WAEAASSER UNO FERTHEIZUNG

182 .21

341 , A9 ?o.9

1 42.3C

2c_,2 745, 39

6.5

23e
16.7

19,4

12 ,8

6
5
o
1

10
5
3
2

2
6

3

r8
5_.
31

3
o
o

c
2
5

1

2
?
8

139 Ol

166.ai
579 22
1 e1 ,25

66 .2e
a 06

a5,6C

123 01
a 12

56,25

521 ?1
27 

" 
,2?

1 46. 
^81C3.51

22.6
15,5

6,O

I O79, 39
8a6,6'
23? .7e

21 .9

3.r.CS
17t.8r
9C 6t

95? 62

629 .29

112,3A

31
22

a

i€EBEL, HAUSHALISGEQA;;= U. AE. FUEE OIE HAUSaALTSFUEiRUNG
OARUNTER:

rcEBEL 5 ).
tsCCENBELAEGE, HEIMTEXTI!]E[, HAUSHALTSWAESCHE'..... "..'
HAIZ. UND XOCHGERAETE ANE. ELEXTR. äAUSHALTSGERA:TE....
G:S:TiPF U.A. GE9RAUCtsSGUETEE FUEF CIE HAUSBALTSEUEiRUNG
!ERBRIUCHSGJATER ;U€i OIE tsAUSHALTSFUEHRUNG 6)..... .. . . .

TAOETEN ANSTRICHFAPBEN, BAUSTOFFE. REP. AN DER rctsNUTG.

GUEiSF FUEP C:E GASUNOHEI'S. UNtr KOERPERPFL€GE....
GUEiER FUER EIE GESUNDiE]YSOFLEGE".
EIENST.. V. AERZ=EN (EAXXENHAEUSERN U. AE. F. O. GESdNAHE i TSPF LEGE
GUEiEI FUER OIE (OSPPEFPFLEGE... ".
OIETS]LE:STUNGEN FUEF 3IE KOERgERPFLEGE 7).....".

GJETEE FUER VEPKEHR UND NACHR:CHTENUABEPMITTLUNG'
XEAF'FAHRZEUGE UNO FAHRRAEOER.
XPAEfSTdFFE.
VEQARAU.HSGJETEP FUER KRAETFAHqZEUGE UNO FAHFEAEOEi... ' '...
REPAiAfUREft ,ERSATZTEILE UNC ZUBEHOER 8)"....
ATOERE DIENSTLEISTUNGEN FUER XRAFTFAHRZEUGE U.FAHRRAEOEP 9)
FPEMDE VERxEdRSLEISTUNGEN IOHtrE PAUSCHALREISEN)'.
FERNSORECH. UNO SOHSTIGE POSTGEBUEHREh.

GUETER F. PERSOEhL. AUSS'ATTUdG UNO SONST. AR' REiSEI'
DARUNTEi:

UHREN, SCHMJCK 11 ],....
TASCHEft, KOFFER U.AE.
OIENSTLElSIUNGEN OES BEHEREERGUNGSGEWERBES 12;.......
P AUSCHA LRE I SEN.

GUETEE FUEF B:ICUNG, UNTEPHALTUNG, EREIZEIT.
DARUNTEE

FERNSEH-. RUNCFJ{(. UNC PHONCGERAETE 1C ), ..
FOTC. UND XINOGERÄAT= 1O)... "
SPCtrT- UND CA{OINGAF]:{E!'
BUECHER, ZE]iUNGEN, ZE:TSChRIFTET.
BESJCF vO\ i.EATEE-, KINC-, SoORTVERANS]ALTUNGEN U.AE
PFLANZEN, GUETER FUEA O]E GAPTENPF:EGE.'.....
T:ERE GUElER FUER O;E TIERHALTUNG.

15 29
r.18
o3a

29 45
16 31
14.42

a .82

1C.3
2,7

1.O

?,9

c.1
1,6
1,5
11
1,0
o.9

o,9

16
l,o

0,3
o,2
o,9
o,a

a1
?6
26
18
16

62

8a
7e
49

91 .86

39. 6A

13.41

1 56.8C

66.76

11.i4

3C

1.3

o.4

1a ,96
8, ec

42, 58

2A6. t5
aa ,o2

1 37,50
64.90
33, 04

30
o.5
c.3

c7

1,8

c3 ,26

43. 09
65, 9A

3A,45

43.3r
17,43
5C O9
23,64

157,24

13

3,4

32.1

73 5r
23.41

6

2

93 52.7.12
1A.)6
13 .9?

43. 36

54,6Ä
42 ,31
29 ,74
56,3'

a
o
E
3

16.9

23
0.1
2.4
11

1.6

;
a
3

c
c
a

o
o

14,9
17,5
17 ,9

1,8

L?9
?c. 45
2C. 09

70.8.
11,64
20,19

1.61
16 40
r 5.5C
23.19
48.30

456,94
1A6,55

1
o

a

o
6

5
?
o
1

I
1

a33,30
42't ,7A

10c.53
55. 5-o
56. 05
40, r9

6Ä6,7710=,22 65

!c. !3 2.Ä

ilACA OAUERHAFTIG(EI' UIO WEET OER GUE'ER

751 .88

6a.)a

13 99
54.99
12.62
?3.62
1?,OO

5a,22

14.OO
10, .o
1C,64

3 .29

o
c3

3
1

a5.5 1,99 .2C 3a.5 '5a3,39VERBRAUCHSGUE7ER.......
GEBRAUCdSGUETER VOT M:T--ER€R -EBENSOAUEE UND/OOEP

BEGRENZTEM WEPT. ".
!ANGLEEIGE, HOCiWERTIGE GEBRAU'HSGUE'TEP
WOtsIUNGS- U\C GAFAGENMIETEN' "...
REP ARATUREN.
SONS1IGE OIENSTLE ISTUNGEN,......

601 . 42
414,19
601,11
45.51

216 . 17

19,3

7.9

931 . 54
861, ra
883. O4

88,30
566.7.

201 ,61
I 05, 30
387. 1 0

38,44
1 63 ,97

1) OER BEGf,IFF 'GUS,-ER
3) OHNE FERTIGGERICH;E
A) EINSCH!. ANHAE\AERN
1O) EiNSCHL. ZUEEHCEF UNO ERSATZTEILEN. - 

'T 
) EINSCHL. ANOERER GOLC' UilO SILBERSCHruCXWAREN

TUNG IN HOTE!S, PEIISIONEN. FEFIEMHNUNGEil, CAMPINGPLATZGEBUEHREil'

12
6

?3
?

10

{
iN OEN TEITBE2EICHNUNGEN FASST'WAREN UtiC DIENSTLEISTUNGEfo' ZUSAWEN. '2) ElNSCHL. FERTIGGERICHTE'
- 4I EINSCHL. NEBENXOSTEil. .5) EITSCHL. MAiRATzEN. - 5) 2.8. WASCH'UNO PUTZMITTEL' - 7} Z'B' FEISEUR
REIFEN, iTTOREN. . 9) FAHRSCHULE, TUEV'GEBUEHREN, GARAGENMIETE' PARKGEBUEHREN, WAGENWAESCHE' -
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OHNE REPARATUREN. - 12) UEBERflACH

c
1
9
3

2

2

2
1

I

Ä,45
2,71

14.67
7.?A

o.
o.
o.
o.



4 AUFWENDUilGEil FUEF NAHRUfoGSMITTE!, GETRAENf,E UNO TABA(WAREN

JE HAUSHALT UßO l.t)NAi l{ACr GJETERAPTEN

4. VIERTELJAHR 1986

I HAUSqALTSTYO 1

I MENGE 1) I DM

:.__:i:::i:t:l::.:
i MENGE 1] I OM

ART OER NACHWEISUNG

NAHRUNGSMITTEL, G:TFAENKE, TABAXWAREN INSGESAMT

TIAHRUNGSM: TTEL 2 )

HAUSHALTS'i'YP 2

182,21

341.8=

1 7e ,2e

52 3C

745,39 967 , 62

629 29

31t 52

45.24

NAiRUNGSM] TTEL T: gRISCHEN URSPRUNGS

iLE:S'H FRISCh, GEFROREA........

26L ,34

76,32

R 1ND;LE I SCH.
K ALBF LE : SCH.
SCHWEINEFLEISCI (AUCF FR;SaHER SFECK),.
SSAAF- UND ZIEG=NFLE:SCN.
GEFLLTEGEI.
HACKELS:SCH.
INNER=]E\ U.A. SCHiACHiNETENPROD!{T=...
SONSTiGES i.EiSCH.

3C.
123
215

24
436
524
335
187

1 48e
B7

3 931
3C

1 742
1 2aa

34 5
2a8

1,11
3!, ÄO

o,29
11,44
1C,43

2, 46

14,64,

9AO
a ,82

2.O6

565
i32
r 63
r 0a
614
23Ä
243
23t

21 2e
r,93

1,29
14 a1
1r.35
! 8'
294

F LE I SCHWAREIT

M] LCF

KAESE

E IEF

BJ-iEF I: iNS3H!

34.27
12,?9
2,3i
',2E

5 .a2
I 185

317

56.31 91

6a

2
I

63 63
?2.14

I 15
4 8A

20. s6

7.13

1?, t1

WJRS; UIJ' Y'JRS','WiREN.
SCF:to(El. SpECx. RAUCF- KAISERTLE:SCts
WUN STKON SEI V?N.
ELE JSCHKONSEtrVE[.....,.
ANOERE F IE : SCHERZ=UGIi ISSE.

; : SCdKONSERVEN ,

ANOERE : ISCHERZEUGNISS=.XP5ES
UNI WZICHTIERE.

196
465
294

, 888
I zga

2,7

FJSaHE UhD -FILEIS, FRlSCts. rlE:GEERCRE^ (AU3F !EeEtrC)

F ISCHWAREN,

5? i

a,o

=:

1 aaz

ge

95

5. 06

i.4a

2'r ÄE

355

34.85

a ,72

12,49

4.89

a.oo

45.O3

6,42
6, 17

sc930c

TFMMiLCts iLITEFI.
XCICEÄSIJiTCts (EINSCi!. M:LCHPJ!VEts )

StdNE tLlTERl.
JCGH!R', B!TIERM] LCH,
SONSi]GE M:LCHERZEUGNIS59..........

241
6!8
5C2
?13

6,-11

21,69

2C,1;

6, C6

. ,42

1 0?6
t 4Ä3

376
2 190

20 .2

u:

2116

96

659

13 957

1
3
?

I

1 6i.6.

,a,2

a:

1 122

92

183

17 ,92
2,33
a1?
a.2a

21 3e

22.1?
a .72
o, 55

!3
a7
49
65
10
3a
48

90

6A
a3
o6
32

HAn-_. SCH\Iir-. WEICF-. SCHMELZKAESE.
=R1S:AXA=S= U, -:UEIRS:TUN6 (OTNE OUARKSUESSSPEISEN
SAJ=F[I] iCH(AESE

16.94

r,23
a .5a

i a9

1 .. ,29

c.53

10. 69

14,57
c,42

11 .3,

11,1a

11,)2
a.02

17 .42

c 5r

1 95C
1 147

6C

2 e21
1 589

a8

33.16
6,11
c ,78

462
292

60

FR:SCts iST!=CX ]
AEARE=ITET.....

SEE:SE;gTTE UN3

NAHEINGSI/;;iE! P'!ÄN2!iCHE\ UFSPRJNGS.

SgE]SEFE]TE JT;'OELE PFLAN;:ICHEh URSORUNsS

OBSi !IIC .ERZEiGNISSE {OHNE GSTRAEIX€ UNO MARMELADE

Fe: scHoesi

V] i.SiHALBFETi UNO AUTTERSCHMA!:

OE!E iIERISCHEN URSPQU!3S......

SCHAlEN- UNE iROCKEIIOAST..
OtsSTXOfoSERV EN.
TIEFGEFRORENES OBST.,.,,..
ANOEPES VERARBEiTETES OBST

KIRTCFFEIN, FRISCH,...
KÄFTOEFELERZEU6N ISSE. .

2s2 ,93

L47

31 4,77

8,20

MARGAA ] NE,
ANOERE SPEiSEFETTE UN3 -CELE PFLA!Z:]CHEN URSORINGS 2

23, A5

48 ,24

32, Os

KERNOBST,
S'E IfuOAST.
BEEREN. .
WE IXTRAUBEN.
APFEiS;NEN, MANOARINAN, CLEüENTINEN
SONSTIGE : ITPUSFRUECHTE.
BANANEN.
SONST:GE SUEOFRUECHTE.

5
o
o
2
a
1

4
1

o
c
3
5

3
c

42A
953

420

o,21
o, i3
3.72

1C,2r
1,,.4
5,21

SCBALEN., TROCKEN-, TIEFKÜEHLOAST UNO OASTKONSERVEN 6,91

29,16

16,23

19 .97

57
o?
o5
26

a
2
o
o

12,26
3,19
0.37
o, 41

KAPTOFFELN GEruESE, KARTOFFEL- UNO GEruESEERZEUGNISSE

,7 73a 11 730 6. 48
5. A8

1 ) SOWEIT IN 9ER VORSPALTE NlCBT ANOERS ANGEGISEN IN GRAffi. - ?] EINSCHL. FERfIGGERICHTE UNO VER2EHR IN GASTSTAETTEfo UNC XAftTINEN

-9-

62
39

I



. .AUFWENOUNGEN FUER I{AHRUNGSMITTEL, GSTTAENKE UNO TABA(WAiEN

JE HAUSHALT UNO TDNA; NACts GUETERAETEN

4. VIERTELJAHR 1986

--_--___---:------
: HAJSHALTSTYP 1

I-----------------
: rnENGS 1) I OM

HAUSHALTSTYP 2

I IVENGE t )

:::::i:l:ll: . :. .

Y:l:::t 1...?Y..
, 22,24

5ts7 1.22
40a c.30

, z,za
434 1 7a

. 3,8r
: o42 2.9a

?40 1 ,9C

1 213 I.52
66 0 .24

1 A6a 1 ,36
. 2,33

. 11.61

, 3,29

. c,52

. 51 .74

3?9
5C9

ARi OER NACHWSISUNG

FR i SCHGEMJESE

iIEEGEERORENES G=MJESE, GEruESE(ONSERVEA U. AE.

ZUCKER (RUEEEI. UNO ROHRZ!CKER)
KA(AOERzEUGIISSE (OHNE SCHOKOLAOEI....'
SCHOKO!AEEN UND SCIO(SLAOEN:R:EUGNISS'.
Z!CKERWAREfo iOHNE KANOIERTE FFUECHTE]..
SC:ISEE:S.
AIENENAONIG.
URMELAS=, (ONEiTUERE GE.E:, SESTKRAUi
SONST. BROTAUESTR JCH.',

3, O7

1a. O'
5 19
1 .24

2.17
c.3c

93
2,
51
16
94
71
95
62

21
79
13

BLUMENKOBL.
wE I SS(CH !.
soNST. XCii.
XOPESALAT.
SONST. BLATT- UNC STENGSLGEMJESE...
TOMTEN.
GUEKEN..
SCNST. FRUCHTGEMJES=...
ZW I EBE L GEruE SE ,
HUELSEilFRUECHTE
SPEISErc€HREN UNO XARSTTEÄ.
SONST. GEruESE.

488
298

63?
34',

912

6 -42

12,01

16,15

37, 8.

?o,15

459
65

366

14,53

17.14

316

90
3a
53
3C
19
95
-?5
49
16
2C
a?
19

67

o4
63

12C
54a

301
356

349
c,3

1 160
5C

o 3c

72.92

45 a7

29 21
r: 99
a.61

ANOER= GEruESEEPZEUGNTSSE IOTN: GEruESESAEFTE)

gROf' !ftD ANDERE BACKWAREN

BICT. UND BACXWAREN AUS BRCITEIG,.

TIEESEFPORENES GEMJESE..,
G9U-|ESE(ONSERVEN.........

BROT lEINSCHU. KTAECKEBRCi;..
XLE INGEEIAECK AUS B"CITE IG. . . .

SONSi. EA'XWAREN AJS BRO;i€:G

SAEUG. Iil6S. UNC KiE IN( INOERXABRUh6
FEFT; GSER I CPTE.

;52

6.23

o_22

5C,74

26 05

6 389
1 Ä27 I. Al

c,?6

I
?

3. ,57

o.65

32105
13n

;EINE EACKWARET IFFISCK UND TIE:G=iFOREN)

OAUERBACKWAAEN

Z!CKSR SUESSWAPEN, MRg=!AOE

GETREIDEER2EUGNISSE, NAEHRUiTiEL, 6EruERZ=

SONST. NAHRUNGSMITTSL

12,33

10 3"

29 16

13 8r

.3 23

49.4.

16,54

59. 5S

wE:ZENMETL.
aels,...
ANOERE GETIE'OEEE:EUGN I SSE.
TE i ilAREN.
ruESLI, CCRNFLAKES.....
GEWJEiZE.
SP! I SE SA. Z.
ESSI6 {OHriE ESSIGESS=N:) ILirEl)....'.
SCilSf. NAEHRM:7TEL UNO SOE!SEZUTATEN''

1 54
r .54

20 3=

4,83

'64
164

3c. 4r

o?
a0

93
55
o1
A2
52
2a

r 3.83
6,29

2,16

36.!C

2.13
2,19
2,42
1.1a

2.64

c5a
17 ,82

1?3

! 63

c,76
!.6C

t\, 34

a.55

?.1C

2 324

456

.32. 2 15A 2 341
6C6

123 472

?61
c,3

I O,0
34

372
o-.

51 c.67
16 51? 1C

76.4C

3e .25

121 A2

64.14

1rc

0

1 263

23 41

22.15

155.10

7=.02

15,06
24.74

9.91

GETRAENXE 2 )

ALKOiC!ERE IE GETRAENXE

ALKOHOL ISCHE GETRAENXE

TABA(WAREN

FAUCHTSAEFTE, FRUCsTSAETKONZ=NTRÄ"E GE'
MJESESAEFTE U. AE. . . .

IAF E LWAESSER.
KCFEE INHALTIGE L IrcNAOEN.
AITCEEE LII'r,NAO:N UNO E?FRISCHUNGSGETRAEßKE.
KATFEEMITTE: UftO TSEAEHN-lCaE ERZEUGNISSE..
KAEFEE..
TEE 3 )..

7 .42

7,54
242

25.21
1.60

1A 48
o- .42
3.58
6.63
3.1O

24, oa
3 ,24

8i , Oe

SPIRITUCSEN ILITER),
ElEi (LI ER)....
TRAUEEN- UND FRUCHTwEITE ILITaR)
TRAUBENSCHAUffiE INE (LITER)......

ro.ot
13,12
11,,-2

2 .99

21 ,91
15, 49

o
15

5
1

o
a
3
c

18.24
o, 31
2.70

25,17

2", , 49
o,39
3 ,29

o,a
16 ,7
1.5
o,7

47,64

78 ,81

Z]GAPETTEN ISIUECK).,.....
2 iGARR;N I STUECX ).
ZIGARILLOS, STUMOEN, TABAK

VERZEHR VON SPEISEI U. GETRAENKEil IN KANTINEN, GAST'
STAETTEN U. 4E...

VERZEHR
VER ZAHR
V ER ZEHR

VON SPEISEN IN KANTINEN (AIZAHL).
VON SPEISEN IN GASTSTÄETTEft
VON GETRAENXEN IN KANTINEN, GASTSTAETTEN U

23 ,22
1C,20
43.02
25.61

6
1

o2
a2
30

o7

2

a7

21 .2a

r 50.99

2) SOWEIf NICHT IM GASTSTAETlEN' UNO XANTINENVERZEHF EilTHALTEN
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Fachserie 1 5 : Wirtschaftsrechnungen

Laufende Wi rtschaftsrechnun gen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreier ausgewählter Typen,
und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare.

Haushaltstyp 2: 4 - Personerr - Haushalte';on A.ngestellten und
Arbeitern nrit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens
1 Kind unter 15 Jahren. Ern Ehepartner soll als Angestellte(r)
oder Arbeiter(in) tätig sein und alleiniger Einkommensbezie-
her sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 1 5 Jahren. Ein Ehepartner soll Ange-
stellte(r) oder Beamter/Beamtin und der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter
privater Haushalte

Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen und
Ausgaben sowie der Käufe rlach Güterart, Verwendungs-
zraveck, Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; außerdern werden
die Aufwendungen f ür NahrLrngsmittel, Getränke und Tabak
waren terlweise mit Mengenangaben nachge'wiesen.

Der jä h rlic h e Bericht enthält zusammenfassende
Übersicirten sovvie tiefer gegliederte Nachweisungen Über die
Käufe der ausgernrählten Haushaltstypen. Ferner werden c.lie

Veränderungen der VermÖgens- und Finanzkonten je Haushalt
und Monat dargestellt.

Einkomrnens- und Verbrauchsstichproben
Einkonrmens. und Verbrauchsstichproben werden seit
1962 I 63 i n nrehrja h ri gen Abstä nden durch gef ührt (letztrnals
1983). Einbezogen sind rd. 5O 000 Haushalte aller Ber'ölke-
rungsschichten, ausgenomrnen Haushalte von Ausländern
uncl Haushalte mit besonders lrohen monatlichen Haushalts-
nettoernkommen (1983: 25 O0O DM und mehr).

Als ernzige amtliche Statistik liefern Einkornmens- und
Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr
detaillierte lnformationen über Einkommenserzielung und
-verwendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben
über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der Erspar-
nisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebrgen Gebrauchsgütern,
iiber ihre Wohnverhältnisse und Über den Bestand an Ver-
rnögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen
wei-den mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson, Haushalts-
größe, Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp, Alter der
Bezugsperson, konrbiniert.
Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form von
thematisch gegl iederterr Heften veröff entltcht.

Ei nzelveröffentlichu ngen zur Ei nkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1983:

Heft 1. AusstattLrng privater Haushalte mit aus-
geurählten lar-rglebigen GebrauchsgÜtern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Ila usha lte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte f ür Nah-
rungs- und Genußmittel; Mahlzeiten außer
Haus (vorgesehenl

Fleft 4: Einnahr,ten und Ausgaben privater Haus-
halte lvorgeselren)

Fleft 5: Aufwendut-,gen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch (vorgesehen)

l-ieft 6: Einkomrnensverteilung und Einkommens-
bezietrer in privaten Haushalten (vor-
gesehetr)

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung
(rrorgesehen)

Systematiken
Systenratik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
l-lar-rshalte, AuSgabe 1 983
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Veröifentlichurrgen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhamrner Grnbl',l, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel (061 31) 59094/95, erhältlich.
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